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Berlin. Einen furchtbaren
Tod fand der 47 Jahre alte Arbeiter
Johann Feidl aus d«r Friedrichsber-
ger Straße 47, der in der Schneide-
mühle von Köppe an der Canner
Chaussee beschäftigt war. Der Mann
gerieth, als er während des Betriebes
an einem Horizontalgatter vorbeiging,
in das Getriebe und wurde von der
Säge gefaßt. Sie zerschnitt ihm
den Kopf, so daß er nach wenigen
Augenblicken starb. Ein blutiges
Ehedrama hat sich in Groß-Lichter-
selde abgespielt. Der 24 Jahre alt« srii-
her« Artist Robert Gerlach hat seine
b«i ihren Eltern lebend« Frau erschos-
sen. Dann versuchte er, die Schwe-
ster seiner Frau zu erschie?n, und
als der Schuß fehlging, jagt« er sich
selbst eine Kug«l in den Kopf. Er
wurde in hoffnungslosem Zustande
in daS Krankenhaus in Groß - Lich-
t«rfelde gebracht. Der Inhaber der
zusammengebrochenen Firma Ram-
dohr <k Co. wurde am Us«r deS
Möllensees als Leiche aufgefunden. Er
hatte über 200,000 Mark an Depots
unterschlagen. Der städtische Land-
messer Wölsler, der als Schatzmei-
ster des Deutschen Frauenvereins vom

Rothen Kreuz in Colonien Unterschla-
gungen in Höhe von 270,000 Mark
begangen hatte, ist in geistiger Um-
nachtung gestorben. Wölfler versah
seinen Schatzmeisterposten zehn Jah-
re lang. Während dieser Z«ii unte>>

man erfuhr, wo er das Geld gelassen
hat. Er hat sein Geheimniß mit ins
Grab genommen. In einem LogiS
des Hauses Seidelstraße 21 tödtete
der 24jährige Kaufmann Hans Vo-
gel seine Braut, die 20 Jahre alte
Sängerin Hilda Börner, die aus
Chemnitz nach Berlin gekommen war,
durch fünf Revolverfchüsse. Der
Redakteur Johannes Knauthe auS
Charlottenburg, der in der Berliner
Straße 59 einer Buch- und Plakat-
druckerei, Annoncen - Expedition, Re-
klame - Institut und Clischeefabrik
vorstand, ist im Teplitzer See als

Leiche aufgefunden worden. Angeb-
lich soll Selbstmord vorliegen. Der
Bankbuchhalter Fritz Taubert, der vor
einigen Tagen nach Unterschlagung
von Aktien im Werthe von 20,000
Mark flüchtig geworden war, ist in
England ergriffen worden, als er im
Begriff stand, die Reise nach Ameri-
ka anzutreten.

Ca lau. Schwer verunglückt ist
während d«r Nacht auf dem Bahnhofe
in Sommerfeld der 63jährige Eisen-
bahnschirrmeister Gottfried Rietschel
aus der Colonie Bornstedt. In be-
sinnungslosem Zustande wurde er zwi-
schen den Gleisen aufgefunden.

Guttstadt. Bürgermeister a.
D. Quednow ist durch Beschluß der
städtischen Körperschaften zum Ehren-
bürger der Stadt Buttstädt ernannt.

Jnsterburg. Ein schwerer
Unfall ereignete sich in Sesslack. Bei
dem Abladen von Kopfsteinen be-
nutzte der Steinsetzer Machowski eine
eiserne Brechstange, die von einem
Stein abglitt und dem M. gegen di«
linke Hand schlug. Drei Finger
wurden total zerquetscht und Handge-
lenk und Arm schwer beschädigt, sodaß
er nach Tilsit ins Krankenhaus ge-
schickt werden mußte.

Ortelsburg. In große Trau-
er ist die Familie Müller-Johannis-
thal versetzt worden. Das etwa 4

Jahre alte Kind begab sich an den

Mattejat aus Tilsit. Als die Leiche
begraben werden sollte, stellte es sich
heraus, daß sie am Kopse zwei Ver-
letzungen aufwies, die von dem Haar
ten, nicht gleich bemerkt worden wa-
ren. Es wird vermuthet, daß Mat-
tejat ermordet worden ist.

d«r Neustadt gelegenen Fabrikgebäude
des Fabrikbesitzers Leo Papendick
In Asche gelegt wurden neun G».

einer von Jahren in Zoppot

Nacht das Wohnhaus des Pächters
Stein in Mischlewitz nieder. DaS
Mobilar sowi« 2000 Mark baar«S

Eisenbahnzugsllhrer Hermann Plath

Albert DZissinger
ebendaselbst ist das Kreuz d«s Allg«-

meinen Ehrenzeichens verliehen wor-

Neubauer ergriff eine Klobe Holz und
verletzt« den Formella durch Hteve
auf den Kopf derartig, daß der Tod

Neustadt. ES fand in Bohl-
fchau di« Wahl eines neuen Pfar-rers für den zum Superintendenten

in Neustadt gewählten Herrn Pfar-
rei Becker statt. Gewählt wurde
Pfarrer Haack aus Forsthausen, Kr.
Strasburg in Westpreußen.

Greifswald. In dem Hause
de? Zimmermeisters Paul Grüning
entstand Feuer, welches das ganz«
Anwesen vernichtete.

Sto l p. Es wurde der Arbeiter
Pawlowski, der beim Besitzer Girleit

jeden Grund überfallen und schwer
verletzt.

A l t o n a. Der Maurer Michel tödtete

selbst. das Motiv.
B l a nk e n es e. Am Strande wur-

de der Klempnermeister Wittich aus

In der Nähe lagen eine Uhr und
Portemonnaie. Angestellt« Wiederbe-

Zeit Erfolg. Finanzielle Verluste
sollen di« Ursache d«s Selbstmord-
versuches sein.

Flensburg. Der frühere
Kreisausschußsekretär und Amtsan-
walt Martensen aus Tondern wurde

Monaten Gefängniß verurtheilt.
Provinz Kchtelien.

Landeshut. Hier erfolgte in

Breslau unter Assistenz der Pastoren
Ncmslau. In der Nacht

grundstiick von Boior übersprang.
Beide Anwesen, aus Wohnhaus und
Stallung bestehend, brannten nieder.

Reichen bach. Am 16. August
1312 werd«n es 150 Jahre her sein,

vom 11. bis 18. August 1912.

Waldenburg. In der Nacht

Posen. Auf dem hiesigen Bahn-
hofe wurde der Rangirer Ernst Mül-

auf die hiesige polnische Volksbank
statt. Zahlreiche kleine Leute holten
wegen angeblicher Kriegsgefahr ihre
Ersparnisse ab.

Lissa. Der hiesigen Genossen-

stellung von Molkereierzeugniss«n auf
der Ostdeutschen Ausstellung in Po-

L e i tz k a u. Das hiesige Rittergut
Neuhaus Leitzkau, das 1875, also seit

Ablauf der zweiten Pachtperiode, im
Jahre 1913, in die Hände der Zucker-

D. Otto Walstaü, ein alter Mars-la-
Tour - Kämpfer, ist am 28. August
in Hannover gestorben. In Klein-

TodeSritt bei Mars-la-Tour als Bire-

-15 mit.
Wernigerode. Es brach in der

Kres'fchen Wagenfabrik (Psarrstraße)
Feuer aus. In kurzer Zeit waren
vier Wohnhäuser ergriffen, die sammt

t«n.

ftratzen - Distrikt hat den städtischen

Amt als Bürgervorstehcr niederlegen
müsse. Zur Ricklinger Mordthat
ist zu berichten, daß di« Thäter, der
Mörder Heinrich Mohrhoff und der

Knecht Gdowka, beide verhaftet sind.
Clausthal. Der am hiesigen

Kgl. Gymnc-.sium wirkende Professor
Dr. H. Wrainpelmeyer triii nach fast
43jährig«r Dienstzeit in den Ruhe-
stand.

Göttingen. Die Kandidaten
des höheren Schulamts Fräulein Dr.

vinzOl - Schulkollegium der höheren
Töchterschule in Göttingen zur Be-
schäftigung überwies««.

Krsvinz Westfalen.
Horstmar. Als Mörder der in

Methler erstochenen Person wurden

Zeche Neu Iserlohn Lütgendort-

am folgenden Tage nach seiner Arbeit
zurück. Erst, als die Schmerzen un-
erträglich waren, legte er sich zu Bett,
das er nicht wieder verlassen sollte.

Winterberg. Im nahen Neu-

chen der Familie Spieckermann so un-
glücklich unter die Räder eines mit
Stroh beladenen Wagens, daß es bald

t«r«n Dam« schnell in den schon fah-
renden D-Zug helfen, kam dabei zu
Fall und gerieth so unglücklich un-
ter die Räder, daß ihm beide Beine
dicht am Leibe glatt abgeschnitten
wurden.

Büttgen. Polizeisergeant Stir-
len konnte auf ein« 26jährige Thätig-
keit im Amte der Gemeinde Büttgen
zurückblicken. Aus diesem Anlasse hat-
ten sich der Bürgermeister mit seinen

Duisburg. In der Metallgie-
ßerei von Peter Langen Sohn, G.

Düsseldorf. Die Leiche des

drei anderen Leichen an das Ufer ge-

Essen. Nach Unterschlagungen
von über 20,000 Mark wurde der
Kreisausschußsekretär Schulte vom
hiesigen Landrathsamte flüchtig. Die
Unterschlagungen reichen bis ins Jahr
1900 zurück. Die Familie des Flüchti-
gen, der 60 Jahr« alt, verheirathet
und Vater zweier Kinder ist, hat die
unterschlagene Summe bereits be-
deckt.

Heiligenhaus. Dem hksigen

ren Ludw. Flach, Gust. Kauls, Albert
Kiekert, Karl Müller, Wilhelm Ni«-
w«ling, Karl Schulten, Julius
Str«nger, Wilhelm Tackenb«rg und
Rudolf Troost 25 Jahre lang als
Mitglied an. Den Jubilaren wurd«n
Urkunden und Abzeichen sür 25jährige
Mitgliedschaft überreicht.

Kassel. Für «in zu errichtendes
israelitisches Krankenhaus sind von
der Frau Henriette Oppenheim geb.

Fischer, zehntausend Mark als ?Isaak
und Henriette Oppenheim-Stiftung"
gespendet worden.? Es verschied hier
im SO. Lebensjahre der Oberlehrer a.

D. Professor Johannes Feitel, welcher
34 Jahr« hindurch an der hiesigen
Ob«rrealschule thätig war.

Beenhausen. Als Nachfolger
des von hier nach Obersuhl verletzten

der Freiherrn Riedefel zu Eifenbach,
der Pfarrer Albrecht aus Marburg
dem Konsistorium in Kassel in Bor-

Beckerhagen. Nach 133 Jahr««

zur Abhaltung des Gottesdienstes

tödtet.

hatte.
Mitteldeutsche Staaten.

Detmold. Die älteste Einwoh-
nerin unserer Residenz, Frau Vette,

Geburtstag feiern.
Frellstedt. Der D-Zug Pa -

ris Köln Berlin fuhr hier unlängst in

tödtet.

wurde sofort gek?dtet. Der mitfah-
rende Freiherr v. Meyern-Hohenberg
aus Wüstenahorn, sowie der Chauf-
feur wurden erheblich verletzt.

Salzuflen, Ein schweres Sitt-
lichkeitverbrechen, verbunden mit

wohnende Tante besuchen wollte, ver-
übt. Drei als Thäter in Frage kom-
mend« Personen wurden verhaftet und

gen sie kurz darauf starb.

Dresden. Das Landgericht in
Dresden verurtheilt« den Kaufmann
Rudolph in Dresden w«g«n Wuchers,
begangen zum Schaden eines hiesigen
Gastwirths, zu drei Monaten Gefäng-
niß, 1000 Mark Geldstrafe und zw«i
Lastautomobil überfahren wurde auf
der Ostra - Alle« die verwittwete Nä-
herin Ritzfche von d«r Mittelgasse.
Sie erlitt einen Armbruch und schein-

Jahre alte Gelbgießer Paul Kurt

in Freiberg in den wohlv«rdi«nten
Ruhestand, An seine Stell« tritt der
Landgerichtsrath Dr. Mußhacke in
Dresden.

ln der Kolonie ?Da-

Schulknab« Stephan aus Nerchäu.
Leipzig. D«r Prtßmeister Gu-

tungs- und Holzornamenten - Fabrik
von Eyriacus Rötzel in L.-Kl«in-
zschoch«r, Elisabethallee 63.

Mainz. Der vorbestrafte 29jähri-

stahl einen Karussellbesitzer. Er wurde
zu Monaten Gefängniß verur-

theilt. In einer an der alten Eisen-

der 73 Jahre alte Landwirth H. Bier-

Neckargemiind. Hier hat sich
der Waldhüter Stumpf an einem
Baume erhängt und zu gleicher Zeit

Neu - Isenburg. Der hiesige

sangwettstreit.
Offenbach. Einem Schwindler,

der hier und in der Umgebung sein
Unwesen trieb, hat die hiesige Krimi-

tallschleiser Gustav Becker aus Berlin,

zünden und benutzte dabei Petroleum.
Die hoch emporschlagende Flamme
setzte das Kleid in Brand. Das Mäd-

Worms. In dem Stadttheil^Neu-

Verletzungen erlegen.

Münchens Eine halbe Stunde
vor seiner Ablösung geriltb im Jso-

und wurde sofort getödlet. Der Aer-
uiiglllcktk war erst sechs Wochen ver-

heirathet. . . .

gestorben.
j Bühl. D«r Hauptlehrer Herr-
linger, der Jahr« als Lehrer in Bühl

del im 83. Lebensjahre gestorben.^
Isen. Der Bezirksoberlehrer a.

D. Christoph Pilmes von hier ist im

der Frau Baronin Philomene von
Hcrnstein aus Furth bei Landshut
ging um nahezu eine Million Mark
an Abg. Dr. Heim, den Leiter der
Centralgenossenschaft des Bayerischen
Bauernvereins in Regensburg, über.

Kannstatt. In dem städtischen
Krankenhause hier werden zur Zeit
umfangreiche Bauarbeiten vorgenom-
men. Der Hauptkrankenpavillon und
das Jfolierhaus für Cholerakranke
wurden an die vorhandene Hochdruck-
kessclanlage angeschlossen. Die bis-
her in den Krankenräumen beniitzte
unhygienische Ofenheizung wird ent-

fernt. Die alten Schornstein« wer-
den zu Luftablaßschächten umgebaut.

Nassach. Der Taglöhner Leutz
von Nassachmiihl« bei Gövpingen, der

wegen Ermordung und Beraubung

des Bauern Knaupp von Nassach zum
Tode verurtheilt wurde, ist zu lebens-
länglicher Zuchthausstrafe begnadigt
worden.

Rottenburg. Domkapitular
Dr. v. Herter in Rottenburg feierte

Tübingen. Beim Neubau des
Rhenanenhaufes auf dem Vesterberg
ist der größere Theil der Betondecke
des großen Kneipsaals in die Tiefe
gestürzt und hat vier Maurer und
einen Speisbuben mitgerissen. Die
Leute scheinen aber nicht zu schwer
verletzt zu sein, da das Sprießholz
den Sturz gemildert hat.

Schmuck erholten durch Anbringung
von 2 Steinfiguren in 2V2sach» Le-
bensgrö?.

Karlsruhe. Herr Kammermusi-
ker Beck wurde auf dem Wege zum

zur Folge hatte.
Dur lach. Die Eheleute Zimmer-

mann Frohmüller feierten ihr golde-

naiit der Res. Prof. Strasser, Lehrer

gen, der Professoren Ullrich und
Schmidt, zum Zweikampfe zu vier
Tagen Festungshaft. Gegen die beiden
Kartellträger wurde ebenfalls auf
Festungsstrafe und zwar gegen Prof.

Konstan z. Das 4jährige Söhn-
chen des Bahnarbeiters Reichel fiel
in den Rhein und ertrank.

Regiment ist unterHinierlassung zahl-
reicher Schulden desertirt.

Landstuhl. Hier brach in der

der seit 14 Tagen abgängige Gast-
wirth Rudolf Hahn in einem Walde

l erhängt aufgefunden.

Bifchhe! m. Kürzlich ertrank
beim Baden der 16 Jahre alte Zahn-
technikerlehrling Stiller, der Sohn des

Ludwigs!» st. Hier entstand
in der Neuen Straße bei dem Spar-

P « nzlin. Kürzlich brannte der
Dachstuhl des Fuhrmanns Bleißchen
Hauses in der Weberstratze. Infolge
der herrschenden Windstille und der

Delmenhorst. Hier brannten
die Hauser von Heinrich Hengst, An-
ton Mantel und Gastwirth Karl Hetz-
ler vollständig nieder, an Löschung
konnte wegen Wassermangels nichtgedacht werden. Menschenleben sind
nicht zu beklagen.

Areie Städte.
Cuxhaven. Gelegentlich der

hier stattgefundenen Einweihung der
neuen Garnisonkirche erfolgte die Ent-
hüllung einer Gedenktafel an den Her-
zog Tvedrich Wilhelm zu Mecklen-
burg, der am 22. September 1897
vor Cuxhaven mit sieben Mann sei-
nen Tod beim Untergang des Tor-
pedobootes ?S 26" fand.

Travemünde. Ueber Bord ge-

fallen und ertrunken ist beim Verho-
len seines Kahnes der Bootsmann
Kalowitz.

Bremen. Beim Baden ertrun-
ken ist der Kutscher Karl D. A. Fust.

Bremerhaven. Beim Bat«n
ertranken der Schuhmacher Emil We-
ber und der an Bord des Wohnschif-
fes Gjedfe logirende Hausdiener Al-
fons Buchezik.

Schweiz.
Bern. Kürzlich wurde der acht-

jährige Knabe Otto Hunziker von

Attisholz. Bei der Aarebrücke

gen geblieben war. Sie wurde als die
eines Joseph Eugen Guebatte, Scha-
lenmachers von Saignelegier, festge-
stellt.

Basel. Die Verhaftung des Paul
Ruf-Martin (Bafel) erfolgte sehr
wahrscheinlich aus Requisition des
thurgauischen Berhöramtes Hegen des
Verlustes von 610,000 Fr., welchen
die Leih- und Sparkasse Aadorf im
Geschäftsverkehr mit Ruf «rlitt.

Bouveret. Der 70jährige Bür-
ger von Bouveret, Emile Bozenet, Fa-

den Stein erschlagen.

Eger. Der bekannte Meyer'sche
Hof in Cunersdorf ist mit sämmtli-
chen Wirthschaftsgebäuden abge-
brannt. In den Flammen kamen
vom Viehbestande gegen 100 Thiere
um.

G r a u. Der Mühlenagent Michael
Löwensohn in Gran hat Selbstmord
verübt. Er war bis vor zwei Jahren
Lederhändler in Wien und ging dann
zugrunde. Das Motiv der That ist
unheilbare Krankheit.

Heiligenblut. Im Glockner-
gebiet hat sich ein tödtlicher Touri-
stenunfall ereignet. Unterhalb der
Pfandlfcharte stürzte der Tourist P.
Otto aus Reichenhall ab und erlitt
eine schwere Gehirnerschütterung und
mehrere Beinbrüche.

Klagenfurt. Der Rechnungs-
führer der Landeswohlthätigkeit von
Klagenfurt, Ernst Bücher, der tech-
nische Beamte Jockl, die Bahnaspi-
rantin Mizzi Skuhalla und die Leh-
rerstochter Lina Kriberscheg unter-
nahmen eine Kahnfahrt nach Sekirn.
Auf der Rückkehr kenterte das Boot,
wobei Bucher und Fräulein Skuhallaertranken, während die beiden an-
dern gerettet werden konnten.

Lemberg. Der Gymnasialpro-
sessor A. Zapolski wurde unter dem
dringenden Verdacht d Spionage
»gunsten Rußlands verhaftet. In
seiner Wohnung fand man zahlrei-
ches gravirendes Material.

Linz. Die Gemeindevorstehung in
Hallstatt hat in Würdigung der gro-
ßen Wohlthaten, die dem Markte
Hallstatt aus Anlaß der Sechshun-
baues erwiesen wurden, den Finanz-
minister Dr. Rovert Metier, den
Statthalter von Oberösterreich Eras-

Vicepräsidenten der Finanzlandesdi-
rektion Dr. Johann Musko zu Ehren-

chens des Diebstahls und Mitschuld
l. I. an Josef Sieger in Libuschin.

Pisel. Die Gemeinde Jamny bei
Pisek ist durch eine Feuersbrunst bis
aus ein Wohngebäude vollständig ein-
geäschert worden. Der Schaden wird
mit einer halben Million Kronen
angegeben. Die arme Bevölkerung,
etwa 280 Personen, ist obdachlos.

Steinamanger. Die aus 27
Häusern bestehende Ortschaft Nein-
comal ist durch einen Brand total

loren. Versichert war gar nicht».

Luxemburg. Es verschied in
seiner hiesigen Wohnung, Arsenal-
straße, im Alter von 58 Jahren Herr
Philipp Urbany, Dienstches der Ab-

kreditanstalt.
Mammer. Die achtjährige T-ch-

ter des hiesigen Arbeiters Franz Klier

Aermste in d'.e Tiefe abstürzte und er-
trank.

Verkäuferin (morgens erregt !nS
Hutgeschäft tretend): ?'s ist doch
schrecklich, da hat mir auf dem Wege

ist nun hinüber!'
Prinzipalin: ?Zeigen Sie ihn ein-

mal her, ich will sehen, ob sich noch
etwas retten läßt," (Besieht prüfend

einer Etikette ?Neueste Pariser Mode."

Der sprechende Hund.

Fritz«, haste ihn verstanden?
Wat hat er denn jesacht?

Weeß ick denn!
Sehste, Vater, det kommt, weil

wir keen Lexikon von die Hundespra-
che mitjenomm' haben!

Vor mei's Feast'er.
Vor mei's Schätzle's Fea'ster dussa
Wachet Rösle ois, zwoi, drei,
Und mei' Schätzte Hot nie g'froget,

Des no weißer sei als Schnee,
Ode: ob mir des halbosse
Goldgelb Knösple g'fall' no meh!

?I hau g'wiß scho in mei'm Leaba
Viel viel schöne Rösla g'seah;
Und dia Rösla an dei'm Fenster

Doch von alle drei am meista
G'fällt m'r 's viert, wo's gießa thut!

Gebotene Borsicht.

r >' 5
mis): ?Herr Lehmann, es regnet!
Nehmen Si« sofort die waffer -

dichten Regenmäntel herein, die
vor der Thüre hängen, die Dinger

Schlauköpfchen. Vater

ein schöner Wisch von Vierteljahrs-
Zeugniß, das Dir der Lehrer mit-
gab!"

Söhnchen: ?Ach, Papa, wer wird
sich so sehr über den Lehrer ärgern."

Zu starke Dosis. ?Herr
Doktor, mir scheint, das Kräftigungs-
mittel. das Sie unserem Fritzchen ver-
ordnet haben, ist zu stark."

?Wieso denn?"
?Nun, in der kurzen Zeit, da er es

nimmt, hat er bereits eine Waschkanne,
einen Spiegel, zwei hohe Vasen und
einen Wandteller zerschlagen, seinem
Schaukelpferd den Schwanz ausge-
rissen, und den ganzen Birnbaum ge-

Tourist: Ein Luftpirat!!
Hilfe!!

Jäger: Herrj«h! Uni»
ich glaubte wieder, Sie wären ein
Gemsbock!


